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25. Februar 2025 

 

Antrag nach § 4 Abs. 1 der Geschäftsordnung für den Gemeinderat: 

Einführung eines einheitlichen Parkausweises für Handwerker im Landkreis Esslingen 

 

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

Handwerkerinnen und Handwerker sind täglich in verschiedenen Städten und Gemein-

den des Landkreises Esslingen unterwegs, um ihre Dienstleistungen zu erbringen. 

Derzeit bestehen in den einzelnen Kommunen unterschiedliche Regelungen für das 

Parken von Handwerkerfahrzeugen, was zu einem erheblichen bürokratischen und 

finanziellen Mehraufwand führt. Dies erschwert die Mobilität und Effizienz der Betriebe 

und beeinträchtigt die schnelle Erreichbarkeit von Kunden. Vor diesem Hintergrund 

stellt die SPD-Fraktion folgenden Antrag: 

 

Die Stadt Esslingen setzt sich im Landkreis Esslingen für die Einführung 

eines gemeinsamen Parkausweises für Handwerksbetriebe aller Städte 

und Gemeinden im Landkreis ein. 

 

Begründung: 

Ein einheitlicher Handwerker-Parkausweis für den gesamten Landkreis Esslingen würde 

• den Verwaltungsaufwand für Handwerksbetriebe und Kommunen erheblich 

reduzieren, 

• die Arbeitsabläufe von Handwerkerinnen und Handwerkern optimieren, 

• die Versorgung der Bevölkerung mit handwerklichen Dienstleistungen 

erleichtern, 

• eine wirtschaftsfreundliche Maßnahme darstellen, die insbesondere kleine und 

mittelständische Unternehmen entlastet. 

Daher fordern wir die Stadtverwaltung auf, gemeinsam mit den anderen Städten und 

Gemeinden des Landkreises sowie der Kreishandwerkerschaft eine Lösung für einen 

einheitlichen Parkausweis zu erarbeiten und diesen in den entsprechenden Gremien 

oder einer interkommunalen Arbeitsgruppe zu beraten. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 
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